
Während der täglichen Ar­
beit im Labor sind Labor­
gläser und Laborutensili­

en als Arbeitsgeräte unverzichtbar.
Sie werden benötigt, umAnalysen,
Synthesen oder Versuche durchzu­
führen. Die Sauberkeit der Labor­
gläser spielt dabei eine entscheiden­
de Rolle. Laborglas sollte nicht nur
optisch sauber, sondern frei von
Rückständen sein, dieAnalyse­ und
Versuchsergebnisse beeinflussen
könnten. Es gilt die einfache Regel:
GenaueMess­ undAnalyseergebnis­
se lassen sich nur dann ermitteln,
wenn die Reinheit der eingesetzten
Hilfsmittel festgelegt und sicherge­
stellt ist. Was es bei der richtigen
ReinigungundPflege vonLaborglas
zu beachten gibt, welche Reini­
gungsmittel sich für welche Ver­
schmutzungen eignen und welche
Rolle dieWasserqualität bei der Rei­
nigung spielt, wird nachfolgend
beschrieben.
Aufgrundder vielfältigenAnwen­

dungsbereiche im Labor und der
damit verbundenen unterschiedli­
chen Anschmutzungen stellt die
rückstandslose Laborglasreinigung
somanchenAnwender vor eineHer­
ausforderung.

Reinigungsmittel: Welche
Anforderungen bestehen?
Dabei ist die Auswahl des richtigen
Reinigungsmittels entscheidend.

Dieses richtet sich nach der zu ent­
fernendenSchmutzart unddenRah­
menbedingungen wie Zeit, Materi­
albeschaffenheit und einsetzbare
Mechanik. Darüber hinaus gibt es
aber einige grundsätzlicheAnforde­
rungen an ein Reinigungsmittel,
zum Beispiel:
• gutes Schmutzlösevermögen,
• hohes Schmutztragevermögen,
• guteMaterialverträglichkeit,
• einfache Handhabung,
• nicht gesundheitsschädlich,
• angenehmerGeruch/keineParfü­
mierung,

• hoheWirtschaftlichkeit,
• Umweltfreundlichkeit.

Maschinelle vs. manuelle
Reinigung
DiemaschinelleAufbereitung ist ein
schonendes Aufbereitungsverfah­
ren, das standardisierbar, validier­
bar und dokumentierbar ist. Eine
kurzeKontaktzeitmit demReiniger
beugt Glaskorrosion vor, wodurch
die Lebensdauer derMaterialien ver­
längert wird. Auch Glasbruch tritt
bei der maschinellen Aufbereitung

Bis alles blitzt: Laborglasaufbereitung und Umfeldhygiene // Im Haushalt legen
viele Menschen Wert auf Hygiene. Der eine mehr, der andere weniger. Doch im
Labor sind saubere Utensilien und ein sauberer Arbeitsbereich essenziell, denn
Kontaminationen können Analysenergebnisse verfälschen und schlimmstenfalls
Mitarbeiter gefährden.
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1 Eine nachhaltige
Reinigung bzw.
Desinfektion von
Laboroberflächen
verhindert, dass
einzelne Prozess-
schritte gefährdet
werden.
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weniger häufig auf als bei dermanu­
ellen Aufbereitung. Da Glasbruch
nicht nur ein Kostenfaktor ist, son­
dern auch zu Verletzungen führen
kann, wird der Personalschutz bei
der maschinellen Aufbereitung op­
timiert. Außerdem wird der Zeit­,
Wasser­ und Energiebedarf redu­
ziert, was sich positiv auf die Um­
welt und Effizienz auswirkt.
Bei der manuellen Reinigung

empfehlen sich flüssige Produkte
aufgrund der besseren Löslichkeit.
Diemanuelle Reinigung ermöglicht
eine gezielte Behandlunghartnäcki­
ger Anschmutzungen. Es sollten
dabei keine abrasiven Hilfsmittel
(z.B. Stahlwolle) verwendetwerden,
da sonst Oberflächenschäden am
Glas entstehen können. Geeignet
sind weiche Schwämme, Tücher
und Bürsten. Nach erfolgter Reini­
gung sollte das Glas mit heißem
Wasser gespült werden und an der

Luft abkühlen und trocknen. Die
Reiniger können nach Bedarf und
Art derAnschmutzung variiertwer­
den. Der Spülprozess bei dermanu­
ellen Reinigung ist nicht immer
standardisiert und daher flexibel
was Spüldauer und Reinigungsmit­
telwahl betrifft.

Welches Reinigungsmittel für
welche Verschmutzung?
Bei Reinigungsmitteln kommenun­
terschiedlicheWirkstoffewie Alka­
lien, Bleichmittel oder Säure zum
Einsatz:
• Alkalische Reiniger dienen der
AufquellungundEntfernungpro­
tein­, fett­, undkohlenhydrathal­
tiger Rückstände und eignen sich
somit auch gut zur Entfernung
von Blut. Bei der Entfernung von
Blut bzw. denaturiertemBlut soll­
te eine kalte Vorreinigung durch­

geführtwerden, damit eine Fixie­
rung vermieden wird.

• Alkalität in Verbindung mit Ak­
tivchlor wird eingesetzt, um
Nährbödenreste zu entfernen.
Zudem entfernen Bleichmittel
farbigeMoleküle, z.B. Farbstoffe.

• Saure Reiniger wirken gegen an­
organische Salze, Kalk und Me­
tallsalze undwerdendaher oft zur
Entfernung von unerwünschten
Belägen eingesetzt. Aber Ach­
tung:Bei der saurenVorreinigung
bzw. Reinigungmuss immer dar­
auf geachtetwerden, dass die Säu­
rebeständigkeit des Spülgutes,
derMaschine und der Abflusslei­
tungen gegeben ist.

Eine Nassautoklavierung von La­
borglas mit einem entsprechenden
Reinigungsmittel vor der eigentli­
chen Reinigung hilft, eingebrannte
Schmutzreste zu vermeiden.Abbil­
dung 2 zeigt je nach Forschungs­
bzw. Tätigkeitsgebiet typische Ver­
schmutzungen und stellt beispiel­
haft einendafür geeignetenReiniger
von Dr.Weigert vor.

Auch auf das verwendete
Wasser kommt es an
ImLaborbereichwerden je nachAn­
wendungsgebiet unterschiedliche
Wasserqualitäten vorgegeben. Ob
beispielsweise Reinstwasser, Ultra­
Reinstwasser oder hochreinesWas­
ser verwendet werden soll, ist ab­
hängig vomAnwendungsgebiet und
wird über verschiedene Normen,
Leitlinienoder durch rechtlicheVor­
gaben definiert. Wenn es z.B. im
Pharmabereich um die Herstellung
von Arzneimitteln geht, wird die
Pharmakopöe zu Grunde gelegt.
EinenwesentlichenEinflussfaktor

auf dasReinigungsergebnis stellt der
Grad der Gesamtwasserhärte dar
(angegeben in °d bzw.mmol/l). Die­
ser ergibt sich über den Gehalt an
gelösten Kalzium und Magnesium­
Ionen aus der Karbonat­ und Nicht­
karbonathärte. Wird bei der Reini­
gungWassermit einemhohenHär­
tegrad verwendet, kann sich auf den
gereinigtenOberflächenKalk abset­
zen, was zu Belägen führt. Die im
Wasser vorkommenden sonstigen
gelösten Salze können bei einer
Antrocknung auf dem Spülgut zu
Wasserflecken führen. Je nach ein­
gesetzter Wasserqualität (z.B. voll
entsalztes Wasser oder enthärtetes

Dr. Ilka Ottleben, Redakteurin
LP Tipp

A PROPOS KONTAMINATION

Zu den gefürchtetsten Kontaminationen speziell in Zellkulturen gehören übrigens Myco-
plasmen.Tritt eine solche Infektion der Zellen in Erscheinung hilft es meist nur noch, die
Kulturen zu verwerfen oder massiv mit Antibiotika zu behandeln. Daneben führen Nano-
bakterien und deren L­Formen sowie Hefen, Pilze und andere Bakterien häufig zu Prob­
lemen in der Zellkultur. Zwar wird in Zellkulturen­Anwendungen nahezu ausschließlich
Einwegmaterial verwendet, aber Laborutensilienwie Pipetten, Stickstoffbehälter kommen
natürlich trotzdem zum Einsatz und die Notwendigkeit einer außerordentlich peniblen
Umfeldhygiene besteht ebenso auf der Laborbank und unter der Cleanbench.
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Wasser), ergeben sich in Kombina­
tion mit den eingesetzten Reini­
gungsmitteln unterschiedliche Ef­
fekte, die auch Auswirkungen auf
die Materialverträglichkeit und das
Spülergebnis haben.

Visuelle Endkontrolle –
worauf achten?
Nach dermaschinellen odermanu­
ellen Aufbereitung von Laborglä­
sernundLaborutensilien sollte eine
Kontrolle folgender Faktoren er­
folgen:
• Sauberkeit: SichtbareAblagerun­
gen auf denLaborgläsernundden
Laborutensilien sind ein Indiz für
einen fehlerhaftenAufbereitungs­
prozess, dessen Ursachen identi­
fiziert und beseitigt werden
müssen.

• Trocknungsgrad: Unzureichend
getrocknete Laborgläser werden
imTrockenschrank bei 100°C bis
zur vollständigen Trocknung ge­
trocknet.

• Unversehrtheit: Defektes Labor­
glas ist in dendafür vorgesehenen
Behältern zu sammeln und ent­
sprechend zu entsorgen.

Wo ist die Flächenreinigung
und -desinfektion wichtig?
Grundsätzlich ist dieUmfeldhygiene
in jedem Labor von großer Bedeu­
tung, da es im Rahmen von Versu­
chen und Tests zur Verunreinigung
von Arbeitsumfeldern kommen
kann, die ggf. zuKontamination von
Proben und Substanzen führt.
Eine nachhaltige Reinigung bzw.

Desinfektion von Laboroberflächen
verhindert, dass einzelne Prozess­
schritte gefährdet werden. Die Flä­
chendesinfektion spielt insbesonde­
re u.a. in den Bereichen Mikrobio­
logie, Pathologie, Diagnostik, His­
tologie, Immunologie sowie in der
Kosmetik­, Arzneimittel­ und Le­
bensmittelproduktion eine Rolle.
Zudem in allenBereichen, indenen
Personalschutz vor infektiösemMa­

terial (z.B. gentechnisch veränderte
Organismen, Blutproben, pathoge­
ne Mikroorganismen) oder die Ver­
hinderung einer Übertragung von
Mikroorganismen (z.B. kosmetische
Mittel, Arzneimittel usw.) notwen­
dig sind.
Die Auswahl des richtigen Desin­

fektionsmittels richtet sich nach
dem geforderten Wirkungsspekt­
rum. Darüber hinaus gibt es einige
grundsätzliche Anforderungen an
einDesinfektionsmittel,wie dessen
Wirksamkeit bei bereits geringen
Konzentrationen,was zugleich eine
gute Wirtschaftlichkeit mit sich
bringt.WeitereAnforderungen sind
kurze Einwirkzeiten, gute Benet­
zungseigenschaften sowieMaterial­
verträglichkeit.
Die vom Hersteller angegebenen

Standzeiten sind zu beachten und
nicht zuüberschreiten.DieHaltbar­
keit der Produkte ist regelmäßig zu
prüfen. ZumeigenenSchutz sollten
Handschuhe getragen werden. n

• Mehr Infos zu diesem
Thema finden Sie un­
ter dem Stichwort
„Hygiene“ auf www.
laborpraxis.de

• Besuchen Sie die Che­
mische Fabrik Dr. Wei­
gert auf der diesjäh­
rigen Achema auf
einem gemeinsamen
Stand mit Köttermann
(11. bis 15. Juni 2018,
Frankfurt am Main,
Halle 4.1, Stand A/7).

mehr zum Thema:
LP Info+

Das perfekte
Versprechen:
Keine Spuren hinterlassen bei
100%iger Materialschonung.
Dr. Weigert bietet Ihnen eine garantiert
rückstandsfreie und hygienische
Aufbereitung von Laborglas.

www.drweigert.de
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